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Pitchen im Riesenrad:  Endlich mal was anderes 
Höhenrausch. Zumersten Mal traten Start-up-Unternehmen in 22 Meter Höhegegeneinander an, umihre Business-Ideen vorstellen

 Das kleine Riesenrad im Böhmi-
schen Prater dreht sich, die Ge-
sprächsrunden in den Waggons ro-

tieren auch. Es ist eine besondere
Vergnügungsrunde, die von einer
außergewöhnlichen Aufbruchs-
stimmungbegleitetwird.Grundda-
für ist das erste Riesenrad-Pitching.
AmDienstag ging es in den gelade-
nen Schirmchen nicht nur umSpaß,
sondern auch ums Geschäft. prime-
Crowd lud gemeinsam mit Pioneers
und der Wirtschaftsagentur Wien
zur offiziellen Abschlussfeier der
Masterclass,einProgrammfürStart-
up-Unternehmer, das Themen rund
umInvestorenakquise, Growth Ha-
cking oder DSGVObeinhaltet.

ZehnStart-upsdurftenindiesem
Rahmen ihre Ideen infast22Metern
Höhe präsentieren. Zu überzeugen
warenzwölfInvestoren,darunterJu-
bin Honarfar, CEOvon whatchado
oder Start-up-Trainer Sebastian
Körber.DieTeilnehmer sindvonder
Ideebegeistert. Endlichmalwasan-
deres ,heißtesfastimChor.Teilneh-
mer Philipp Lobnig vom Start-up
e-nable+gefälltbesondersdielocke-
reAtmosphäre, in der es auch spaßig

zugehenkann.SeineKolleginJudith
Gründlerfreut sich aber auchwieder
auf festen Boden.  Hier kann man
dann beim Vorstellen seiner Idee in
die Tiefe gehen .

Doch welcher Pitch überzeugt? Mar-
kus Kainz, CEOvon primeCrowd
und Initiator des Events weiß:  In

erster Linie zählt Authentizität.
Selbst wenn jemand schüchtern ist,
heißt es nicht, dass er nicht gut pit-
chen kann, wenn er authentisch ist .
Wesentlich sei auch, ob der Präsen-
tatorberatungsresistentist.Der ent-

scheidendeFaktor,obeinUnterneh-
mer scheitern wird oder nicht.

 Wir haben allein im vergange-

nen Jahr 15 Start-ups finanziert , so
Kainz. Er hat mit primeCrowd ein
Investoren-Netzwerk mit 800 Mit-
gliedern aufgebaut. 200 davon sind
erfahrene Business-Angels, die bei
Entscheidungenunterstützen.Auch
hinsichtlich kleinerer Start-ups.

Überzeugt hat vor allem das junge
Unternehmen Getsby. Mit seiner
Appkann manjederzeit und überall
Essen und Getränke bestellen sowie
bezahlen. Wartezeiten sind somit
passé. Das Ziel: Mit Ende 2019 soll
dieAppganzÖsterreicherreichen,so
CEO Petar Iliev. Er ist begeistert
vom Riesenrad-Pitching:  Es ist an-

ders dynamischer, aktiver, turbu-
lenter. Und man kommuniziert auf
Augenhöhe . Mit dem Sieg hat er
nicht gerechnet.  Ich habe die Kon-
kurrenz gekannt Top-Start-ups.
DerEhrgeizhat sichaber zumGlück
bezahlt gemacht .

Der Gewinn: Rechtsberatung,
Steuerberatungundein Investment-
Workshop kann man alles in der
Anfangsphase einer Gründung gut
gebrauchen. Iliev empfiehlt jedem
Start-up,dieMasterclasszuabsolvie-
ren,denndortwerdenwertvolleKo-

ren,denndortwerdenwertvolleKo-
operationen eingegangen und
Freundschaften geschlossen.  

Das Riesenrad im Böhmischen Prater
Wien alsBusinesszentrum fürStart-ups


